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Pflaster statt Gärten – und der Klimaschutz? 
hier: Anfrage der SPD-Stadtratsfraktion 
 
 
Sehr geehrter Herr Oberbürgermeister Dr. Meyer,  
 
vermehrt fällt auf, dass Grundstückseigentümer ihre Einfahrten verbreitern oder gar 
Vorgärten pflastern in der Art, dass das Regenwasser ungebremst auf den Gehsteig 
bzw. die öffentliche Straße fließt. Je mehr die Menschen ihre Vorgärten zupflastern 
und je stärkere Niederschlagsereignisse es gibt, umso mehr kann das in der Folge 
zu Abflussproblemen führen. Aber auch das Klima wird massiv in Mitleidenschaft ge-
zogen.  
 
Wir fragen dazu die Verwaltung:  

- Ist das Zupflastern von Vorgärten zulässig?  

- Wenn nein: nach welchem Regelwerk bzw. welcher Vorschrift hätte die Bau-
herrschaft sich zu richten, und was wäre zu tun?  

- Wie geht die Verwaltung mit diesen Fällen um?  
 
 
Begründung:  
 
In der Vergangenheit sind Verstöße gegen die Bauordnung von der Verwaltung häu-
fig geduldet, manchmal mit Geldstrafen belegt worden, in nur wenigen Fällen wurde 
Rückbau verfügt. Begründung in der Regel: der Bauherr hätte so viel Geld investiert, 
das könne man ihm deshalb nicht zumuten. – Tatsächlich betrifft es aber die Allge-
meinheit, wenn Regenwasser ungebremst in den öffentlichen Kanal fließt. Und noch 
mehr sind wir durch die Auswirkung auf das Klima betroffen. In der Regel vergrößert 
der gepflasterte Vorgarten den asphaltierten Straßenraum, wodurch es zu einer noch 
stärkeren Erwärmung kommt. Das schadet allen.  
 
Mit freundlichen Grüßen  
Aylin Höppner  
Vorsitzende 
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